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Sringmbr lBittr

an unfrn ocrcbrlittîm gtbonnmtm.

^

Um un [er Unternehmen, baS feit gWei Sahren mit beträchtlichen 3üuf=
fcfjlägen arbeitet, gu fiebern, feîjen Wir uns genötigt, Sie um Shre rege Uu=
terftüfeung au bitten. Sunädjft in bem Sinne, bafg Sie unS ihre Sirene bc=
wahren, obfehon Wir ben Preis unferer PtonatSfchrift, bie am 1. Sftober
ihren 24. Sahtgang angetreten hat, auf G Pfronten erhöhen mußten, ba bie
Soften für Rapier unb ®ruif feit JtriegSauSbrudb "in 400 % geftiegen finb
unb einftWeilen ïeine Perbittigung borauSgufehen ift. Sobann in bem Sinne,
bafj Sie unfern StbonnententreiS gütig erweitern helfen, inbem jeher unS
minbeftenS einen neuen Stbonuenten anführt, WaS wir Sh"en um fo
eher gumuten bürfen, als unfere SOtonatSfcIjrift trotj ber Preiserhöhung auch
Weiterhin nur halb fo teuer Wie anbere bon ähnlicher Pefdjaffenheit Bleibt.
Sie SluStagen für bie Pflege beS ©eifteS= unb Seelenlebens tragen reichere
grüchte als biejenigen für bie Pefriebigung förderlicher Pebürfniffe.

_

©enötigt, bie Soften für bie St bonnenten 38erb u n g auf baS
geringfte Pîafj eingufdjränten, erfuchen Wir Sie inftänbig, baS beiliegenbe
Poftdfedbgormular burd) Sntereffenten a,uSfüUen unb bem Pur eau ber
P e ft a I a 3 g i g e f e 11 f ch a f t, 3t ii b e n n I a h 1, 3 ü r i c£) 1, einfenben
gu taffen.

3Bir hoffen Sljiten baS Ergebnis einer .foldjen 3Berbung in ber Pfeife
lohnen gn tönnen, baff wir atCmäblidj Wieber gu ben beliebten .ft u n ft b e U

lagen gurücffeljren unb ben 3 n h a 11 ber Schrift nach PUigtiipeit man«
nigfattiger geftatten.

Snbem Wir jghoen für Stjre freunblichen Pemühuitgen gum borauS
unfern bergtidjen So,nE ausbrechen, begrüben Wir Sie hochachtungSboII

3 ü r i ch im Pobember 1920.

Prof. Sr. 38. ® I i n ï e, präfibent ber Sdjrifient. ber Peftaloggigef.
®r. St b o t f P ö g 11 i n, Pebaïtor.

Pontens beS PorftanbeS ber Peftaloggigefettfchaft :

2)r. 0. 3 o It in g e r, präfibent ber Peftaloggigefettfchaft;
$>r. St. 3R a n t e I, Stttuar ber Peftaloggigefettfchaft ;

®®®®®®®®®®®®®®®®®®®®©®®®©@

Dringende Mtte

an unsere verehrlichen flbonnenten.
Um unser Unternehmen, das seit zwei Jahren mit beträchtlichen Rück-

schlagen arbeitet, zu sichern, sehen wir uns genötigt, Sie um Ihre rege Un-
terstützung zu bitten. Zunächst in dem Sinne, daß Sie uns ihre Treue bc-
wahren, obschon wir den Preis unserer Monatsschrift, die am l. Oktober
ihren 24. Jahrgang angetreten hat. aus 6 Franken erhöhen mußten, da die
Kosten für Papier und Druck seit Kriegsausbruch um 400 gestiegen sind
und einstweilen keine Verbilligung vorauszusehen ist. Sodann in dem Sinne,
dast Sie unsern Abonnentenkreis gütig erweitern helfen, indem jeder uns
mindestens einen neuen Abonnenten zufuhrt, was wir Ihnen um so
eher zumuten dürfen, ale? unsere Monatsschrift trotz der Preiserhöhung auch
weiterhin nur halb so teuer wie andere von ähnlicher Beschaffenheit bleibt.
Die Auslagen für die Pflege des Geistes- und Seelenlebens tragen reichere
Früchte als diejenigen für die Befriedigung körperlicher Bedürfnisse.

Genötigt, die Kosten für die A b o n n e n t e n - W e r b u n g auf das
geringste Maß einzuschränken, ersuchen wir Sie inständig, das beiliegende
Postcheck-Formular durch Interessenten ausfüllen und dem Bureau der
Pesta lozzi gefeil schaff. Rüden platz 1. Zürich 1. einsenden
zu lassen.

Wir hoffen Ihnen das Ergebnis einer solchen Werbung in der Weise
lohnen zu können, daß wir allmählich wieder zu den beliebten K u n st b e i-
lagen zurückkehren und denIn h a It der Schrift nach Möglichkeit man-
nigfaltiger gestalten.

Indem wir Ihnen für Ihre freundlichen Bemühungen zum voraus
unsern herzlichen Dank aussprechen, begrüßen wir Sie hochachtungsvoll

Zürich, im November 1920.

Prof. Dr. W. Klinke, Präsident der Schrifienk. der Pestalozziges.
Dr. Adolf Vög tlin. Redaktor.

Namens des Vorstandes der Pestalozzigesellschoft:
Dr. F. Z olli n ger, Präsident der Pestalozzigesellschaft;

Dr. A. M a n tel. Aktuar der Pestalozzi-Gescllschaft;
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